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il

Wir leben in einer Zeit, in der die Konsumgüter des täglichen
Gebrauchs datiert sind. Wir haben uns unmerklich an Aufschriften wie
"zu verkaufen bis...", "zu verzehren bis...", "haltbar bis..."
gewöhnt. Moderne Kinder prüfen Geniessbarkeit, etwa von Milchprodukten,

längst nicht mehr mit den Sinnesorganen, sondern, Errungenschaft

unserer Zivilisation, mit dem sicheren Blick auf die Kontrolldata.

Aus Gebrauchsgütern werden Verbrauchsgüter - das steigert den
Umsatz. Autos werden auf einen programmierten Zerfall hin konstruiert:
Konsequenz und Sinnerfüllung der bei uns Tatsache gewordenen
Wegwerfgesellschaft.
Dass Filme - von den meisten Produzenten wenigstens, ohnehin nur
als Produkte gehandelt, als eine Ware im breiten Warenangebot -
davon nicht gefeit sind, ist nur folgerichtig und deshalb, leider, nicht
weiter erstaunlich. Eine wirkliche Veränderung zum Besseren dürfte
also nur in dem Masse möglich werden, indem wir insgesamt die
"Wegwerfgesellschaft" Uberwinden.

Es ist übrigens gar nicht notwendig, die sogenannte Kultur, von den

Gebrauchsgütern abzukoppeln - im Gegenteil! Kultur hatte immer
schon etwas mit Gebrauchsgegenständen und Gebrauchsgütern zutun.

* * *

Es geht auch hier - wo nicht? - um Zusammenhänge. Filme die mehr

sind als Verbrauchsgüter, sollten - das leuchtet ein - der Menschheit

erhalten bleiben, das heisst in Filmarchiven gesammelt und

gegen den "Zahn der Zeit", der an ihrem natürlichen Zerfall arbeitet,
geschützt werden. Solche Sammlungen verlören aber ihren eigentlichen

Sinn, wenn das, was in sicheren Bunkern lagert, auch dem

interessierten Zeitgenossen unzugänglich bleibt. Deshalb müssen auch

Kopien der gesammelten Filme zur Verfügung stehen, die man sehen

kann und darf. Von Vorteil sind da nichtgewerbliche Spielstellen,
die Filmkultur pflegen, sich um das Aufzeigen von Zusammenhängery

Entwicklungen, Traditionen bemühen und solche Filme auch einer
breiten Oeffentlichkeit zugänglich machen, (aus rechtlichen Gründen

wird eine kommerzielle Wiederaufführung alter Filme immer
einer verschwindenden Minderheit von Werken vorbehalten bleiben).
Schliesslich - und da kommen wir zum Ausgangspunkt zurück -
werden die Summen,die zur Erhaltung der Filmkultur notwendig sind,
nur dann aufgebracht werden können, wenn mehr Leute, als eine
Minderheit von Spezialisten, sich an der Sache interessiert zeigt.

Walt R. Vian
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